
Populistischer
Stimmenfang der DpL
Herr Rehak, Präsident der Demo-
kraten pro Liechtenstein, erwähnt 
in seiner Replik auf den Leserbrief 
von Herrn Endrizzi, dass unter-
schiedliche Sozialleistungen «nicht 
miteinander vermischt werden» 
sol-len. Dabei entsteht der 
Eindruck, dass Herr Rehak selbst 
nicht davor zurückschreckt, 
verschiedene The-men in einen 
Topf zu werfen. Wer 
finanziert denn die Familienaus-
gleichskasse in Liechtenstein? Das 
sind nicht die einfachen Steuerzah-
ler, sondern die Arbeitgeber. War-
um müssen immer wieder die 
Grenzgänger als Sündenböcke her-
halten? Wir füttern die AHV und IV 
mit 4,7 Prozent unseres Lohns. Wir 
füttern im Übrigen auch die ALV 
mit 0,5 Prozent unseres Lohns, ob-
wohl wir in Liechtenstein gar kei-
nen Anspruch auf Arbeitslosenent-
schädigung haben. Und wie Sie wis-
sen, f liessen auch 4 Prozent unseres 
Bruttolohns als Quellensteuer di-
rekt in die liechtensteinische Staats-
kasse. Den Wahlkampf auf dem Rü-
cken der Grenzgänger auszutragen, 
zeugt von politischer Kurzsichtig-
keit, Ideenlosigkeit und nicht zu-
letzt auch Respektlosigkeit gegen-
über den Betroffenen. 
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